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Ingrid Hess

Redaktionsleitung

EDITORIAL

JE FRÜHER UMSO BESSER

In der Sozialhilfe sind Kinder vor allem ein Kostenfaktor.

Ansonsten treten sie bei den Sozialdiensten eher selten in

Erscheinung. Dennoch wäre es wichtig, dass alle Involvierten die

Augen offen halten und reagieren würden, wenn es nötig
scheint. Niemand sagt, dass sich ärmere Familien schlechter

um ihre Kinder kümmern. Tatsache ist aber, dass sozioökono-

mische Faktoren nach wie vor einen grossen Einfluss auf das

Ausbildungsniveau haben (Seite 8). Wir alle wissen jetzt, dass

die Chancen auf eine erfolgreiche Bildungslaufbahn umso besser

sind, je früher Flindernisse, wie fehlende Sprachkenntnisse,

ausgeräumt werden (Seite 14). Wenn der Bundesrat nun erreichen

will, dass 95 Prozent der Heranwachsenden einen Sek II-

Abschluss erreichen, dann ist es zwar sinnvoll, spezielle

Programme mit den Jugendlichen zu machen, noch wichtiger ist

es aber, frühzeitig anzusetzen - in der frühen Kindheit. Endlich

sind jetzt entsprechende Förderbeschlüsse auch auf Bundesebene

in Diskussion, so dass das in manchen Kantonen bereits

bestehende Angebot für die Frühe Förderung hoffentlich ausgebaut

werden kann - und dann auch genutzt wird.

In Lausanne kümmert sich ein Kollektiv um die Obdachlosen.

Das besondere an der Bewegung La Maraude Lausanne ist,
dass sie sich ausschliesslich via Facebook organisiert und
damit für die Freiwilligenarbeit vielleicht zukunftsweisend ist

(Seite 26).
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SCHWERPUNKT

Frühförderung ist
Armutsprävention

Kinder sollen alle die gleichen
Chancen auf Bildung haben.

Das ist bisher noch graue
Theorie. Doch nun ist auch

dank Forschungsprojekten wie

der «Zeppelin»-Studie klar,

dass Förderung mindestens

ein Teil der Lösung ist und dass

sie möglichst früh beginnen

muss. Sie leistet einen

wichtigen Beitrag dazu, dass

Armut nicht vererbt wird. Die

Frage ist jedoch, wie man die

Kinder, die die Frühförderung

dringend brauchten, erreicht.

Auch die Sozialdienste sind hier

gefordert...
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